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2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-Süd

Spvg. Gaste-Hasbergen II : TTV Stirpe-Oelingen 
Montag, 21.11.2022, 19:30 Uhr

Schamin und Ellermann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TTV Stirpe-Oelingen in der 2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-
Süd gegen die Spvg. Gaste-Hasbergen II durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 4
Stunden und wurde im Besonderen durch das obere Paarkreuz entschieden. Böss und Schamin
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 9. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf
2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Tovar /
Düvel und Böss / Neizvestnykh, ehe sich die Gastgeber mit 15:13, 8:11, 11:7, 3:11, 14:12
durchsetzen konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Tovar / Düvel endete. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Lüssing /
Stork ihr Doppel gegen Schamin / Ellermann noch mit 11:9, 11:8, 8:11, 10:12, 9:11 im
Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Schamin / Ellermann zu Ende ging. Einen Sieg holten anschließend Moldenhauer /
Thomsen beim 11:9, 11:5, 5:11, 11:8 gegen Beckmann / Hugo. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Alexander Tovar gegen Nick Schamin hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-
Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bernd Lüssing verpasste es mit einem 7:11, 11:8, 5:
11, 9:11 gegen Frederic Böss, einen Punkt für sein Team zu erringen. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Angelo Stork konnte im Spiel gegen
Andre Beckmann einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Simon Düvel seinem Gegner Andreas
Ellermann letztlich beim 9:11, 11:9, 11:13, 7:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim Erfolg von Kai Moldenhauer gegen Dennis Neizvestnykh
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Es dauerte eine Weile, bis Mike Thomsen seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Mike Hugo hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Das Einzel zwischen
Alexander Tovar und Frederic Böss, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits
als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Die gewinnbringende Taktik fehlte daraufhin Bernd Lüssing bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Nick Schamin ab dem Start und konnte somit das Match nicht so offen gestalten,
wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Andreas Ellermann musste Angelo Stork Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen
war. Der neue Zwischenstand war 4:8. Beim Sieg von Simon Düvel gegen Andre Beckmann konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. In toller Verfassung präsentierte sich Kai Moldenhauer im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Mike Hugo. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.11.2022 (01:06) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der Spvg. Gaste-Hasbergen II die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 6:12 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 2
Unentschieden ab. Für die Mannschaft des TTV Stirpe-Oelingen geht es stattdessen am 26.11.2022
gegen den SuS Buer nochmal um Punkte.

 Statistik:
 Spvg. Gaste-Hasbergen II

Doppel: Tovar / Düvel 1:0, Lüssing / Stork 0:1, Moldenhauer / Thomsen 1:0 
Einzel: A. Tovar 0:2, B. Lüssing 0:2, A. Stork 1:1, S. Düvel 1:1, K. Moldenhauer 1:1, M. Thomsen 0:1 

 TTV Stirpe-Oelingen
Doppel: Schamin / Ellermann 1:0, Böss / Neizvestnykh 0:1, Beckmann / Hugo 0:1 
Einzel: F. Böss 2:0, N. Schamin 2:0, A. Ellermann 2:0, A. Beckmann 0:2, M. Hugo 2:0, D.
Neizvestnykh 0:1


